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(54) Vibrationsplatte

(57)  Bei einer Vibrationsplatte (1) mit einer Grund-
platte (28) zur Verdichtung des Bodens, mit einer Deich-
sel (2) und einem vibrationsgedampften Bligelgriff (3)
zum Fihren der Vibrationsplatte (1), wobei der Biigel-
griff (3) Gber Gummipuffer (4 bis 7) mit dem freien Ende
(10) der Deichsel (2) verbunden ist, ist vorgesehen, daf}

der Blgelgriff (3) an einer ersten Anlenkstelle (12) am
freien Ende (10) der Deichsel (2) und mit Abstand von
dem freien Ende an einer zweiten Anlenkstelle (14) mit
Gummipuffern (4,5,6,7) an der Deichsel (2) befestigt ist,
und dal} im Bereich der zweiten Anlenkstelle (14) ein
auf den Bugelgriff (3) einwirkendes Dampfungsgewicht
(18) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vibrationsplatte zur
Verdichtung des Bodens mit einer Deichsel und einem
vibrationsgedampften Bligelgriff zum Fiihren der Vibra-
tionsplatte, wobei der Bugelgriff Gber Gummipuffer mit
dem freien Ende der Deichsel verbunden ist.

[0002] Es ist beispielsweise aus der DE 84 23 337 U
bekannt, an einer Deichsel einer Vibrationsplatte einen
Bugelgriff Gber Gummipuffer zu befestigen, damit die
Schwingungen der Vibrationsplatte nicht ungedampft
auf den Bugelgriff ibertragen werden.

[0003] Die bisher bekannten MalRnahmen der Kopp-
lung eines Bugelgriffs GUber Gummipuffer mit der Deich-
sel haben sich als nicht ausreichend erwiesen, da einer-
seits ein Héchstmal von hohen Frequenzen eliminiert
werden missen, um das "white-finger-Syndrom" bei der
Bedienungsperson zu vermeiden und andererseits gute
Fuhrungseigenschaften zur Vermeidung eines
schwammigen Lenkgefiihls und eine gute Absorption
von Prellschlagen der Grundplatte erzielbar sein mus-
sen.

[0004] Diese Anforderungen sind mit einer einfachen
Ankopplung des Bigelgriffs Uber Gummipuffer an die
Deichsel und der richtigen Wahl der Federsteifigkeit der
Gummipuffer allein nicht I6sbar.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vibrationsplatte der eingangs genannten Art zu
schaffen, deren Biigelgriff ein Hochstmal® an hohen
Schwingungsfrequenzen dampfen kann und gleichzei-
tig eine gute Absorption von Prellschlagen unter Beibe-
haltung guter Fiihrungseigenschaften ermoglicht.
[0006] Zur Lésung dieser Aufgabe dienen die Merk-
male des Anspruchs 1.

[0007] Die Erfindung sieht in vorteilhafter Weise vor,
daR der Buigelgriff an einer ersten Anlenkstelle am freien
Ende der Deichsel und mit Abstand von dem freien En-
de an einer zweiten Anlenkstelle mit Gummipuffern an
der Deichsel befestigt ist, und daf3 im Bereich der zwei-
ten Anlenkstelle ein auf den Bugelgriff einwirkendes
Dampfungsgewicht angeordnet ist.

[0008] Eine derartige Konstruktion erlaubtes, den Bl-
gelgriff sehr weich abgefedert an der Deichsel zu befe-
stigen. Dadurch kénnen Schwingungen unterschiedli-
cher Frequenzen eliminiert werden, und zwar insbeson-
dere Schwingungen hdherer Frequenzen, so dal das
Auftreten des "white-finger-Syndroms" bei der Bedie-
nungsperson vermieden wird. Gleichwohl erlaubt der
Bligelgriff ein kraftvolles Lenken sowie ein Heben und
Senken der gesamten Deichsel, die an der Vibrations-
platte schwenkbar gelagert ist. Desweiteren gelingt eine
gute Absorption von Prellschlagen der Vibrationsplatte,
da das Dampfungsgewichtin der Art einer Tilgungsmas-
se auf den Biigelgriff einwirkt.

[0009] Die Deichsel kann aus zwei mit Abstand von-
einander verlaufenden Holmen bestehen, an denen der
Blgelgriff beidseitig Gber die Gummipuffer befestigt ist.
[0010] Vorzugsweise sind die Holme der Deichsel an
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ihrem freien Ende miteinander verbunden.

[0011] Der Bugelgriff istim wesentlichen U-férmig mit
zwei zueinander parallel, in Richtung auf die Deichsel
abstehenden Schenkeln gestaltet, wobei die parallelen
Schenkel mit parallelem Abstand zu den Holmen Uber
die Gummipuffer mit diesen verbunden sind. Die An-
kopplung des Biligelgriffs an insgesamt vier Anlenk-
punkten der Deichsel ermdglicht eine hohe Flhrungs-
genauigkeit bei gleichzeitig weicher Federung tber die
Gummipuffer.

[0012] Vorzugsweise stehen von den Holmen sowie
von den Schenkeln einander zugewandte Flansche mit
seitlichem Abstand voneinander ab, so dal zwischen
den entgegengesetzt orientierten Flanschen die Gum-
mipuffer befestigt werden kénnen.

[0013] Beieinem Ausfiihrungsbeispiel kann vorgese-
hen sein, da die zueinander parallelen Holme und die
zueinander parallelen Schenkel einen gleichen gegen-
seitigen Abstand aufweisen.

[0014] Beieiner bevorzugten Weiterbildung der Erfin-
dung bildet die erste Anlenkstelle am freien Ende der
Holme ein Hebelgelenk, wobei der Blgelgriff als zwei-
armiger Hebel gestaltet ist, auf dessen einen Seite die
zum Fihren der Vibrationsplatte auf den Blgelgriff aus-
gelibten Krafte einwirken und auf dessen anderen Seite
das Dampfungsgewicht als Tragheitsmasse einwirkt.
Das Dampfungsgewicht wirkt hohen Beschleunigungen
des Bugelgriffs entgegen. Der Blgelgriff ist demzufolge
insbesondere hinsichtlich Drehschwingungen um eine
Schwenkachse, die durch die mindestens eine erste An-
lenkstelle verlauft, durch die Tragheit des Dampfungs-
gewichts gegen hohe Beschleunigungen geschitzt.
Dies ist insbesondere im Hinblick auf auftretende
StoRbelastungen von Bedeutung, die aufgrund der
Kombination des Dampfungsgewichts und der weichen
Lagerung des Bigelgriffs nur in sehr hohem Male ge-
dampft auf den Blgelgriff Gbertragen werden.

[0015] Vorzugsweise ist das Dampfungsgewicht zwi-
schen den zweiten Anlenkstellen angeordnet.

[0016] Im folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung na-
her erlautert:

[0017] Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemalle Vibrationsplatte,
Fig. 2 eine Seitenansicht des Blgelgriffs.

[0018] Fig. 1 zeigte eine Ubliche Vibrationsplatte 1 mit

einem Motorantrieb zum Antrieb eines Schwingungser-
regers und einer Grundplatte 28 zur Bodenverdichtung.
[0019] Am hinteren Teil der Vibrationsplatte 1 ist eine
schwingungsisolierte Deichsel 2 an einem Gelenk 30
angelenkt, die von einer Person zum Anheben oder Ab-
senken verschwenkt werden kann. Die Deichsel besteht
aus zwei mit Abstand voneinander verlaufenden Hol-
men 2a,2b, an deren freien Ende 10 ein Blgelgriff 3 Gber
insgesamt vier Gummipuffer 4,5,6,7 an der Deichsel 2
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befestigt ist.

[0020] Der Bigelgriff 3 ist im wesentlichen U-férmig
mit zwei zueinander parallelen, in paralleler Richtung zu
der Deichsel 2 abstehenden Schenkel 3a,3b gestaltet,
die in dem Ausflihrungsbeispiel der Fign. 1 und 2 den
gleichen parallelen Abstand wie die Holme 2a,2b von-
einander haben,. Der Bugelgriff 3 kann, wie aus Fig. 2
ersichtlich, in seinem oberen Teil einen zu der Bedie-
nungsperson abgeknickten Griffbereich 3c aufweisen.
Die beiden Holme 2a,2b der Deichsel 2 sind ihren freien
Enden 10 Uber eine Verbindungsstange 8 starr mitein-
ander verbunden. Von den Enden der Verbindungsstan-
ge 8 stehen Flansche 24,25,26,27 orthogonal zu den
Holmen 2a,2b in Richtung auf den Blgelgriff 3 ab. Von
dem Bugelgriff 3 stehen in entgegengesetzter Richtung
ebenfalls Flansche 20,21,22,23 orthogonal ab, und
zwar in Richtung zu der Deichsel 2. Die Flansche
20,21,22,23 des Bligelgriffs 3 verlaufen parallel zu den
Flanschen 24,25,26,27 der Holme 2a,2b, und zwar der-
art nach innen versetzt, dald zwischen den Flanschen
der Holme 2a,2b und der Schenkel 3a,3b des Biigel-
griffs 3 die Gummipuffer 4,5,6,7 befestigt werden kon-
nen. Die Flansche 21,25;23,27 bilden zusammen mit
den Gummipuffern 5 und 7 an dem freien Ende 10 der
Holme 2a,2b jeweils eine erste Anlenkstelle 12 fiir den
Bugelgriff 3.

[0021] Mit Abstand von den ersten Anlenkstellen 12
ist an dem freien Ende der Schenkel 3a,3b jeweils eine
zweite Anlenkstelle 14 vorgesehen, die ebenfalls in glei-
cher Weise von den Holmen 2a,2b und den Schenkeln
3a, 3b abstehenden Flanschen 20,24;22,26 und zwei
Gummipuffern 4,6 gebildet ist.

[0022] Durch die Befestigung des Biigelgriffs 3 tiber
insgesamt vier Gummipuffer 4,5,6,7 ist es mdglich,
Gummipuffer mit einer geringen Federsteifigkeit zu ver-
wenden, ohne dal die Léngsstabilitat darunter leidet.
[0023] Zwischen den Innenseiten der von den Schen-
keln 3a,3b abstehenden Flanschen 20,22 ist ein Damp-
fungsgewicht 18 angeordnet, das als Tilgungsmasse
dient. Mit Hilfe des Dampfungsgewichts 18 wird verhin-
dert, daR Prallstolle gegen die Grundplatte 28 unge-
dampft auf den Griffbereich des Bligelgriffs 3 Gibertragen
werden. Das Dampfungsgewicht 18 verhindert als zu-
satzliche Tragheitsmasse zu hohe Beschleunigungen
des Bugelgriffs 3.

[0024] Die Masse des Dampfungsgewichts 18 und
die Federsteifigkeit der Gummipuffer 4,5,6,7 sind so
aufeinander abgestimmt, dafll sie die auftretenden
Schwingungsfrequenzen, insbesondere die hohen Fre-
quenzen, aber auch einzelne StéRe in hohem Male
dampfen kdnnen.

Patentanspriiche
1. Vibrationsplatte (1) mit einer Grundplatte (28) zur

Verdichtung des Bodens, mit einer Deichsel (2) und
einem vibrationsgedampften Bugelgriff (3) zum
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Fihren der Vibrationsplatte (1), wobei der Bugelgriff
(3) iber Gummipuffer (4 bis 7) mit dem freien Ende
(10) der Deichsel (2) verbunden ist,

dadurch gekennzeichnet,

dafd der Blgelgriff (3) an einer ersten Anlenk-
stelle (12) am freien Ende (10) der Deichsel (2)
und mit Abstand von dem freien Ende an einer
zweiten Anlenkstelle (14) mit Gummipuffern
(4,5,6,7) an der Deichsel (2) befestigt ist, und

dafd im Bereich der zweiten Anlenkstelle (14)
ein auf den Bugelgriff (3) einwirkendes Damp-
fungsgewicht (18) angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal die Deichsel (2) aus zwei mit Abstand
voneinander verlaufenden Holmen (2a,2b) besteht,
an denen der Bligelgriff (3) beidseitig Giber die Gum-
mipuffer (4,5,6,7) an zwei ersten Anlenkstellen (12)
und zwei zweiten Anlenkstellen (14) befestigt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daf die Holme (2a,2b) der Deichsel (2) an
ihrem freien Ende (10) miteinander verbunden sind.

Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dal} der Blgelgriff (3) im wesentli-
chen U-férmig mit zwei zueinander parallelen, in
Richtung auf die Deichsel (2) abstehenden Schen-
keln (3a,3b) gestaltet ist, und dal® die parallelen
Schenkel (3a,3b) mit parallelem Abstand zu den
Holmen (2a,2b) tber die Gummipuffer (4,5,6,7) mit
diesen verbunden sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dal® von den Holmen (2a,
2b) und den Schenkeln (3a,3b) einander zuge-
wandte Flansche (20,21,22,23;24,25,26, 27) mit
seitlichen Abstand voneinander abstehen, zwi-
schen denen die Gummipuffer (4,5,6,7) befestigt
sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daR die zueinander paralle-
len Holme (2a,2b) und die zueinander parallelen
Schenkel (3a,3b) einen gleichen gegenseitigen Ab-
stand aufweisen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daf3 die mindestens eine er-
ste Anlenkstelle (12) ein Hebelgelenk bildet, und
dafd der Blgelgriff (3) als zweiarmiger Hebel gestal-
tet ist, auf dessen einen Seite die zum Fuhren der
Vibrationsplatte (1) auf den Bligelgriff (3) ausgelb-
ten Krafte einwirken und auf dessen anderen Seite
das Dampfungsgewicht (18) als Tragheitsmasse
einwirkt.
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8. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dal das Dampfungsgewicht
(18) zwischen den zweiten Anlenkstellen (14) an-
geordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 127 983 A2

Fig.1



EP 1 127 983 A2

3 \ .12

Ho

- Fig.2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

